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Neueintragung Milaim Smajli Allround Service, Moosseedorf
Publikationsdaten: SHAB - 21.02.2024
Publizierende Stelle: Bundesamt für Justiz (BJ), Eidgenössisches Amt für das Handelsregister
Meldungsnummer: HR01-1005966667
Milaim Smajli Allround Service, in Moosseedorf, CHE-282.020.725, Bühlweg 20, 3302 Moosseedorf,
Einzelunternehmen (Neueintragung). Zweck: Anbieten von Dienstleistungen aller Art, insbesondere im Bereich
Baugewerbe, Neubau, Sanierungen und Kauf und Verkauf von Grundstücken. Eingetragene Personen: Smajli,
Milaim, von Moosseedorf, in Moosseedorf, Inhaber, mit Einzelunterschrift.
Tagesregister-Nr.: 3049 vom 16.02.2024
Verantwortliches Amt:
Handelsregisteramt des Kantons Bern
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Top oder Flop? Der grosse Veloverleihcheck
Nasse Sättel, schwacher Antrieb Wie zufrieden sind die Bernerinnen und Berner mit Publibike?
Der gefragte Veloverleih wird bald neu aufgegleist. Zeit für eine exklusive Bilanz.
Regina Schneeberger, Die Ergebnisse sind zwar und Velos zum Ausleihen
Christoph Albrecht und nicht repräsentativ, zeichnen (heute halb-halb) heben sich
Simon Thönen aber mit mehr als 2600 Teilneh- die Wünsche ein Stück weit auf.
Ob an die Aare, in den Ausgang menden ein klares Bild. Und eine Die grösste Gruppe, 39 Prozent,
oder ins Büro: Seit sechs Jahren Aussage ist besonders deutlich: wünscht sich zwar mehr kom-
strampeln die Bernerinnen und Eine überwältigende Mehrheit fortable E-Bikes, 25 Prozent hin-
Berner mit den Publibikes durch von 69 Prozent findet, dass Bern gegen mehr günstige Velos,
die Stadt und ihre Agglomera- auch künftig einen Veloverleih 36 Prozent sind zufrieden.
tion. Elegant wirken die klobigen braucht. Auch eine Kostenbetei- Das Ärgernis, trotz grün
Verleihvelos zwar nicht gerade. ligung der öffentlichen Hand leuchtendem Knopf ein Velo mit
Dafür sind sie praktisch. Bei Re- wird mit 58 Prozent deutlich leerem Akku anzutreffen, ist dem
gen nimmt man morgens den Bus befürwortet. Fest steht zudem: jetzigen Betreiber Publibike be-
zur Arbeit - und radelt abends Die Leute sind mit dem Verleih- kannt. In einem solchen Fall lie-
bei Sonnenschein wieder heim. system grundsätzlich zufrieden. ge ein technisches Problem bei

Bald bewegt sich das urbane Und doch laufen die Räder nicht der Verbindung zwischen Motor
Gefährt noch mehr Richtung immer rund. und Batterie vor, präzisiert Pu-
Land. Ab 2026 sollen Belp, Frau- blibike-Chef Markus Bacher. «Da
enkappelen, Kehrsatz, Moossee- - Strampeln ohne Akku arbeiten wir daran.»
dorf, Münchenbuchsee, Münsin- Kurz nach 17 Uhr machen sich Auch bei der aktuellen Neu-
gen, Vechigen, Wohlen bei Bern viele auf den Heimweg. Mit Bus, ausschreibung ist der Akku
und Worb dazukommen. Heute Zug und auch mit dem Publibike ein Thema. Eine Vorgabe der
gibt es in Bern, Rügen, Köniz, sind sie an diesem Abend beim Stadt ist, dass eine Akkuladung
Muri, Ostermundigen und Zolli- Bahnhof Köniz unterwegs. Kas- für mindestens 50 Kilometer
kofen Stationen. par Matthäus stellt das Leihvelo reichen muss. Weiter heisst es:

Mit der Erweiterung wird das bei der Station ab, schliesst das «Die E-Bike-Akkus müssen
Verleihsystem neu ausgeschrie- Schloss, checkt die App. Für den auch bei kalten Temperaturen
ben. Ob auch weiterhin die heu- Weg zur Arbeit nutzt der junge funktionieren.»
tigen Betreiber zum Zuge kom- Mann fast täglich ein Publibike.
men werden, steht noch nicht Grundsätzlich klappe es recht - Nasser Sattel,
definitiv fest. Bis Anfang März gut. Aber: «Wenn es kalt ist, feuchter Hosenboden
können sich Anbieter bewerben. funktioniert der Akku der E- Die kleinen Ärgernisse des All-
Auch solche aus dem Ausland Bikes vielfach nicht.» Sie seien tags passieren meist dann, wenn
sind zugelassen. dann langsamer als sonst. Oder ein besonders wichtiges Treffen

Zeit also, Bilanz zu ziehen. gleich ganz ausser Betrieb. ansteht: ein Saucenfleck auf dem
Was finden die Bernerinnen und Fragt man die Nutzerinnen Pulli, Schweissabdrücke auf dem
Berner an den Fahrrädern beson- und Nutzer, kommen die Prob- Hemd - oder ein nasser Hosen-
ders toll, was besonders nervig? leine mit den Elektrovelos immer boden.
Und: Was würden sie sich vom wieder zur Sprache. Auch in der Letzteres dürfte besonders
künftigen Veloverleih wünschen? Onlineumfrage ist eine Mehrheit Publibikern bekannt vorkom-
Antworten liefern die Nutze- kritisch. 38 Prozent bemängeln, men. «Die Sättel saugen sich oft
rinnen und Nutzer, mit denen dass die E-Bikes zu oft an den mit Wasser voll und sind noch
diese Redaktion auf der Strasse Stationen nicht vorhanden sind, zwei Tage nach einem Regen
gesprochen hat. Wichtige An- und 17 Prozent finden, dass die so nass, dass man mit nassem
haltspunkte gibt zudem eine ex- Batterien häufiger ausgetauscht Füdli am Ziel ankommt», schreibt
klusive Onlinebefragung dieser werden sollten. 45 Prozent sind etwa ein Teilnehmer in der On-
Zeitung, die im Februar durch- grundsätzlich zufrieden. lineumfrage. Auch weitere Leute
geführt worden ist. Bezüglich des Mix von E-Bikes kritisieren die Feuchtigkeit auf-
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saugenden Sitzflächen. Jemand
schreibt gar von einem schwer-
wiegenden Mangel.

Das Phänomen lässt sich an
einem regnerischen Morgen bei
der Station neben der Heilig-
geistkirche, unweit des Berner
Bahnhofs, beobachten. Drückt
man auf den Sattel, fliesst das
Wasser in Rinnsalen dem Velo-
rahmen entlang. So setzt sich -
an der sonst gut frequentierten
Station - kaum jemand auf ein
Velo.

Dann nähert sich ein Mann,
der sich auch unter widrigen Be-
dingungen zu helfen weiss. Re-
nato Guanter stülpt einen leuch-
tend gelben Regenschutz über
den Helm und einen knallroten
über den Sattel. Sei es besonders
nass, packe er zusätzlich einen
Plastiksack drüber, sagt er. In sei-
nem Wohnort, in Freiburg, hat
sich derselbe Veloverleih etab-
liert wie in Bern. So gelangt er
mit Publibike, Zug und nochmals
Publibike zu seinem Arbeitsplatz
in der Hauptstadt. Ob es regnet
oder schneit.

Zum Problem mit den nassen
Sätteln sagt Publibike-Chef Mar-
kus Bacher, man habe bereits
mehrere Tests durchgeführt.
«Das perfekte Material haben wir
leider noch nicht gefunden.» Der
verwendete Kunststoff sei zwar
grundsätzlich wetterfest, sobald
der Sattel aber ein kleines Loch
oder einen Schlitz habe, sauge
das Polster in Einzelfällen Was-
ser auf.

Laut Bacher wäre eine Alter-
native ein harter Sattel ohne
Dämpfung. «Ein solcher wäre
aber deutlich weniger bequem.»
Die Stadt Bern schreibt bei der
Ausschreibung einzig vor, dass
der Sattel verstellbar sein muss.
- Teures Transportmittel
Zwar nur eine knappe, aber
doch eine Mehrheit der Online-

umfrageteilnehmenden findet
den Veloverleih zu teuer. Das
dürfte nicht hauptsächlich am
Abo liegen. Dieses kostet 99 Fran-
ken im Jahr, und die «normalen»
Velos sind damit kostenlos,
solange diese nicht länger als
eine halbe Stunde ausgeliehen
werden.

Zu Buche schlagen aber, trotz
Abo, die beliebten Elektrovelos:
3.50 Franken kosten diese für
eine halbe Stunde Fahrt. Ohne
Abo berappt man nochmals
2 Franken mehr. So sagt eine
Frau bei der Verleihstation in
Köniz: «Ich nutze Publibike nur,
weil es über meinen Arbeitgeber
finanziert ist.» Solche verbillig-
ten Abos von Firmen oder Uni-
versitäten haben zwei Drittel
der Nutzenden. Dies zeigt die
eigene Umfrage von Publibike
bei seiner Kundschaft vom De-
zember 2023.

Die Chancen stehen indes gut,
dass die künftigen Berner Leih-
velos günstiger sein werden. So
gibt die Stadt Bern in der aktu-
ellen Ausschreibung einige Eck-
pfeiler zu den künftigen Tarifen
vor. Demnach sollen sie sich in
Zukunft vermehrt den Preisen
der öffentlichen Verkehrsmittel
annähern.

Konkret macht die Stadt bei-
spielsweise die Vorgabe, dass
eine Einzelfahrt mit einem E-
Bike nicht teurer sein darf als
ein Libero-Einzelbillett in der
2. Klasse im Stadt-Agglo-Gebiet
ohne Halbtax - also maximal
5.20 Franken. Heute kostet eine
entsprechende Publibike-Fahrt
5.50 Franken.

- Die Sache mit der Verteilung
Beim Bahnhof Köniz ist die Aus-
wahl am frühen Feierabend noch
relativ gross. Eine Handvoll E-
Bikes und vier Fahrräder ohne

Antrieb stehen da. Michelle
Burkhalter wählt für den Heim-
weg eines mit Unterstützung.

Meist finde sich ein Velo, sagt
sie. Die Verteilung könne aber
schon ins Ungleichgewicht kom-
men. «Im Sommer merkt man,
dass sich die Publibikes beim
Marzili ballen.» Ihre Kollegin er-
gänzt: «Ich würde mir wünschen,
dass beim neuen System die Um-
verteilung besser funktionieren
würde.»

Publibike verweist bei diesem
Thema auf sein schon jetzt aus-
geklügeltes Logistiksystem. Die-
ses wisse dank Erfahrungswer-
ten inzwischen ziemlich genau,
wann wo wie viele Velos bereit-
stehen müssten. Das System sei
vorausschauend und berücksich-
tige selbst Faktoren wie Wochen-
endtage oder das Wetter. Es weist
das Team also früh darauf hin,
ob die Velos häufiger umverteilt
werden müssten.

Der Zwang zur ständigen
Veloumverteilung hat auch da-
mit zu tun, dass das aktuelle Ver-
leihsystem fixe Stationen hat.
Wäre in Zukunft ein Wechsel auf
ein sogenanntes Free-Floating-
System, bei dem man das ausge-
liehene Velo an einem beliebigen
Ort abstellen kann, denkbar?

Hier winkt die Stadt ab. Man
wolle an einem stationsgebun-
denen System festhalten. «Da-
durch kann ein geordnetes Stadt-
bild gewährleistet sowie Nut-
zungskonflikte im öffentlichen
Raum vermieden werden.»

- Schwere Velos
Die Leihvelos sind zweifellos
recht schwer, was in der hügeli-
gen Topografie der Region Bern
viele ins Schwitzen bringt. Den-
noch fordern in der Online-
umfrage dieser Zeitung nur
20 Prozent leichtere Velos zum
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Ausleihen. Für 56 Prozent ist es
wichtiger, dass die Leihvelos «ro-
bust und allwettertauglich» sind.

Fragt man die Publibiker auf
der Strasse, wird aber auch klar:
Viele setzen ausschliesslich auf
die Elektrovelos. Jene ohne An-
trieb seien mit den kleinen Rä-
dern und den wenigen Gängen
viel zu anstrengend zu fahren,
bemängeln mehrere Befragte.

Für die kommende Leihvelo-
Generation gibt die Stadt für die
mechanischen Velos ein Maxi-
malgewicht von 20 Kilogramm
vor. Sie hält aber fest: «Grund-
sätzlich wären leichtere Velos zu
begrüssen.» Wie schwer die ak-
tuellen Publibikes genau sind,
will die Firma «wegen des lau-
fenden Wettbewerbs» nicht be-
kannt geben.

- Smartphone-Halter
und besseres Körbli
Neben den Tarifen, die voraus-
sichtlich günstiger werden, dürf-
te es bei der kommenden Leih-
velo-Generation noch ein paar
weitere Verbesserungen geben.
Dies zumindest verspricht der
Blick auf die Details der Neuaus-
schreibung.

Gemäss dieser sollen die
künftigen Leihvelos etwa über
eine «wartungsarme Halterung
für Mobiltelefone» verfügen. Ein
Smartphone-Halter für während
der Fahrt? Es wäre ein zeitge-
mässes Extra.

Eine weitere Neuerung, mit
der man rechnen darf, betrifft
den Gepäckkorb. Beim heutigen
Anbieter Publibike ist dieser eher
grobmaschig. Die Folge: Kleine-
re mitgeführte Gegenstände fal-
len schnell mal raus. In der Neu-
ausschreibung ist nun explizit
die Rede von einem «feinmaschi-
gen Korb».

Publibike: Teuer, aber gut
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«Die E-Bike-Akkus
müssen auch
bei kalten
Temperaturen
funktionieren.»

Vorgabe der Stadt Bern
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Mit dem Leihvelo von A nach B: In Bern sind viele mit den Publibikes unterwegs. Foto: Adrian Moser
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Eine Fahrt mit dem Elektrovelo
kostet ohne Abo 5.50 Franken.

Die Sättel saugen sich bei Regen
schnell einmal voll.

Ist der Knopf rot, ist der Akku leer.
Doch funktionierts nicht immer.

Kaspar Matthäus findet den Veloverleih praktisch, Ein allwettertauglicher Publibiker: Renato Guanter
sieht aber noch Optimierungspotenzial. ist gut ausgerüstet. Foto: Franziska Rothenbühler
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Web Ansicht

Unihockey Mittelland erledigt ein hartes Stück Arbeit und spielt im
Halbfinal gegen Konolfingen
Die Mittelländer gewinnen das zweite Viertelfinalspiel bei den Hornets Moosseedorf Worblental 5:4 und damit die
Serie mit 2:0 Siegen. Einfach machte es der Aufsteiger dem Favoriten nicht.
2024-02-19, Reto Pfister

Es war zu vermuten, dass es für Unihockey Mittelland nicht so einfach werden würde wie beim 9:3-Erfolg im ersten
Playoff-Viertelfinalspiel. Denn der Aufsteiger Hornets Moosseedorf Worblental hatte die Mittelländer im Laufe der
Saison bereits zweimal bezwungen, einmal sogar mit einer zweistelligen Anzahl an erzielten Treffern. Und damit
definitiv den Beweis erhalten, dass der Favorit auch in Bedrängnis gebracht werden kann.

Und so kam es auch. In der heimischen Arena in Schönbühl, direkt neben der Autobahnauffahrt gelegen, gingen die
Gastgeber emotional und auch aggressiv ans Werk, mehrfach lag ein UM-Spieler kurz am Boden. Und sie brachten
den Kontrahenten zu Beginn auch in Verlegenheit. Bereits nach sechs Minuten führten die Hornets 2:0, das
Angriffsspiel der Mittelländer kam länger nicht so recht ins Laufen.

Durch zwei Aktionen aus dem schnellen Angriffsspiel heraus und ein Überzahltor gingen die Gäste 3:2 in Führung.
Und am wichtigsten: auf den Ausgleichstreffer in der 50. Minute vermochten sie umgehend mit dem 4:3 und dem
5:3 zu reagieren. Die Hornets verkürzten ohne Torhüter noch auf 4:5, aber Mittelland brachte den Vorsprung über
die Zeit. Und erledigte so das harte Stück Arbeit im Norden Berns, der Einzug in den Playoff-Halbfinal war geschafft.

Wo ab nächsten Sonntag die Lions aus Konolfingen warten werden, die ihre Serie gegen die Zuger Highlands
ebenfalls in zwei Spielen für sich entschieden haben.

Konolfingen ist spielstärker und defensiv verwundbar

«Wir wussten, dass es hier nochmals ein hartes Spiel werden würde», bilanzierte der zweifache Torschütze Sven
Hunziker. «Wichtig war, dass wir den 0:2-Rückstand bereits im ersten Drittel aufgeholt haben.» Er sei erfreut und
stolz auf die Mannschaft, dass man den Viertelfinal in zwei Spielen beenden konnte. Zumal man das dritte und
entscheidende Spiel in Hägendorf hätte austragen müssen, weil die Giroud-Halle in Olten am Sonntag besetzt war. «
Wir haben dort unter der Woche noch trainiert, und die Einheit verlief nicht wirklich gut», sagte Hunziker, froh, dass
man nicht in der Ausweichhalle antreten musste.

Der Halbfinal wird ebenfalls im Format best-of-3 ausgetragen, Konolfingen kann die Serie mit einem Heimspiel
eröffnen. «Ich erwarte interessante Spiele», meinte Hunziker. «Die Lions sind offensiv stark, aber in der Defensive
verwundbar. Es könnte viele Tore geben.»

Hunzikers Stürmerkollege Julian Berlinger sagte, dass die Emmentaler seinem Team besser liegen würden als die
Hornets. Weil sie ebenfalls auf ihre spielerischen Qualitäten setzen. «Es dürfte auch möglich sein, schnell aus der
Abwehr heraus zu spielen.» Eine Stärke, die im Spiel bei den Hornets zu sehen war, könnte den Mittelländern
ebenfalls helfen. Sie liessen sich von den Emotionen nicht anstecken und verfielen nach dem eher unerwarteten
Ausgleich zum 3:3 nicht in Hektik.

«Wir haben die Ruhe bewahrt», strich Berlinger heraus. Und danach auf dem Feld die Entscheidungen getroffen, um
das Spiel wieder in die richtigen Bahnen zu lenken. Eine Qualität, die auch gegen die stärker einzustufenden Lions
helfen kann.
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Die Mittelländer freuen sich über den Halbfinaleinzug. Reto Pfister
Reto Pfister
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Web Ansicht

Nasse Sättel, schwacher Antrieb

Top oder flop? Das ist der grosse Veloverleihcheck
Wie zufrieden sind die Bernerinnen und Berner mit Publibike? Der gefragte Veloverleih wird bald neu aufgegleist.
Zeit für eine exklusive Bilanz.
Publiziert heute um 06:00 Uhr, Regina Schneeberger

Ob an die Aare, in den Ausgang oder ins Büro: Seit sechs Jahren strampeln die Bernerinnen und Berner mit den
Publibikes durch die Stadt und ihre Agglomeration. Elegant wirken die klobigen Verleihvelos zwar nicht gerade.
Dafür sind sie praktisch. Bei Regen nimmt man morgens den Bus zur Arbeit – und radelt abends bei Sonnenschein
wieder heim.

Bald bewegt sich das urbane Gefährt noch mehr Richtung Land. Ab 2026 sollen Belp, Frauenkappelen, Kehrsatz,
Moosseedorf, Münchenbuchsee, Münsingen, Vechigen, Wohlen bei Bern und Worb dazukommen. Heute gibt es in
Bern, Ittigen, Köniz, Muri, Ostermundigen und Zollikofen Stationen.

Mit der Erweiterung wird das Verleihsystem neu ausgeschrieben. Ob auch weiterhin die heutigen Betreiber zum
Zuge kommen werden, steht noch nicht definitiv fest. Bis Anfang März können sich Anbieter bewerben. Auch solche
aus dem Ausland sind zugelassen.

Zeit also, Bilanz zu ziehen. Was finden die Bernerinnen und Berner an den Fahrrädern besonders toll, was
besonders nervig? Und: Was würden sie sich vom künftigen Veloverleih wünschen? Antworten liefern die
Nutzerinnen und Nutzer, mit denen diese Redaktion auf der Strasse gesprochen hat. Wichtige Anhaltspunkte gibt
zudem eine exklusive Onlinebefragung dieser Zeitung, die im Februar durchgeführt worden ist.

Die Ergebnisse sind zwar nicht repräsentativ, zeichnen aber mit mehr als 2600 Teilnehmenden ein klares Bild. Und
eine Aussage ist besonders deutlich: Eine überwältigende Mehrheit von 69 Prozent findet, dass Bern auch künftig
einen Veloverleih braucht. Auch eine Kostenbeteiligung der öffentlichen Hand wird mit 58 Prozent deutlich
befürwortet.

Fest steht zudem: Die Leute sind mit dem Verleihsystem grundsätzlich zufrieden. Und doch laufen die Räder nicht
immer rund.

Strampeln ohne Akku

Kurz nach 17 Uhr machen sich viele auf den Heimweg. Mit Bus, Zug und auch mit dem Publibike sind sie an diesem
Abend beim Bahnhof Köniz unterwegs. Kaspar Matthäus stellt das Leihvelo bei der Station ab, schliesst das
Schloss, checkt kurz die App. Für den Weg zur Arbeit nutzt der junge Mann fast täglich ein Publibike.

Grundsätzlich klappe es recht gut. Aber: «Wenn es kalt ist, funktioniert der Akku der E-Bikes vielfach nicht.» Sie
seien dann langsamer als sonst. Oder gleich ganz ausser Betrieb.

Fragt man die Nutzerinnen und Nutzer, kommen die Probleme mit den Elektrovelos immer wieder zur Sprache. Auch
in der Onlineumfrage ist eine Mehrheit kritisch. 38 Prozent bemängeln, dass die E-Bikes zu oft an den Stationen
nicht vorhanden sind, und 17 Prozent finden, dass die Batterien häufiger ausgetauscht werden sollten. 45 Prozent
sind grundsätzlich zufrieden.

Bezüglich des Mix von E-Bikes und Velos zum Ausleihen (heute halb-halb) heben sich die Wünsche ein Stück weit
auf. Die grösste Gruppe, 39 Prozent, wünscht sich zwar mehr komfortable E-Bikes, 25 Prozent hingegen mehr
günstige Velos, 36 Prozent sind zufrieden.
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Web Ansicht

Das Ärgernis, trotz grün leuchtendem Knopf ein Velo mit leerem Akku anzutreffen, ist dem jetzigen Betreiber
Publibike bekannt. In einem solchen Fall liege ein technisches Problem bei der Verbindung zwischen Motor und
Batterie vor, präzisiert Publibike-Chef Markus Bacher. «Da arbeiten wir daran.»

Auch bei der aktuellen Neuausschreibung ist der Akku ein Thema. Eine Vorgabe der Stadt ist, dass eine Akkuladung
für mindestens 50 Kilometer reichen muss. Weiter heisst es: «Die E-Bike-Akkus müssen auch bei kalten
Temperaturen funktionieren.»

Nasser Sattel, feuchter Hosenboden

Die kleinen Ärgernisse des Alltags passieren meist dann, wenn ein besonders wichtiges Treffen ansteht: ein
Saucenfleck auf dem Pulli, Schweissabdrücke auf dem Hemd – oder ein nasser Hosenboden.

Letzteres dürfte besonders Publibikern bekannt vorkommen. «Die Sättel saugen sich oft mit Wasser voll und sind
noch zwei Tage nach einem Regen so nass, dass man mit nassem Füdli am Ziel ankommt», schreibt etwa ein
Teilnehmer in der Onlineumfrage. Auch weitere Leute kritisieren die feuchtigkeitaufsaugenden Sitzflächen. Jemand
schreibt gar von einem schwerwiegenden Mangel.

Das Phänomen lässt sich an einem regnerischen Morgen bei der Station neben der Heiliggeistkirche, unweit des
Berner Bahnhofs, beobachten. Drückt man auf den Sattel, fliesst das Wasser in Rinnsalen dem Velorahmen
entlang. So setzt sich – an der sonst gut frequentierten Station – kaum jemand auf ein Velo.

Dann nähert sich ein Mann, der sich auch unter widrigen Bedingungen zu helfen weiss. Renato Guanter stülpt
einen leuchtend gelben Regenschutz über den Helm und einen knallroten über den Sattel. Sei es besonders nass,
packe er zusätzlich einen Plastiksack drüber, sagt er. In seinem Wohnort, in Freiburg, hat sich derselbe Veloverleih
etabliert wie in Bern. So gelangt er mit Publibike, Zug und nochmals Publibike zu seinem Arbeitsplatz in der
Hauptstadt. Ob es regnet oder schneit.

Zum Problem mit den nassen Sätteln sagt Publibike-Chef Markus Bacher, man habe bereits mehrere Tests
durchgeführt. «Das perfekte Material haben wir leider noch nicht gefunden.» Der verwendete Kunststoff sei zwar
grundsätzlich wetterfest, sobald der Sattel aber ein kleines Loch oder einen Schlitz habe, sauge das Polster in
Einzelfällen Wasser auf.

Laut Bacher wäre eine Alternative ein harter Sattel ohne Dämpfung. «Ein solcher wäre aber deutlich weniger
bequem.» Die Stadt Bern schreibt bei der Ausschreibung einzig vor, dass der Sattel verstellbar sein muss.

Teures Transportmittel

Zwar nur eine knappe, aber doch eine Mehrheit der Onlineumfrageteilnehmenden findet den Veloverleih zu teuer.
Das dürfte nicht hauptsächlich am Abo liegen. Dieses kostet 99 Franken im Jahr, und die «normalen» Velos sind
damit kostenlos, solange diese nicht länger als eine halbe Stunde ausgeliehen werden.

Zu Buche schlagen aber, trotz Abo, die beliebten Elektrovelos: 3.50 Franken kosten diese für eine halbe Stunde
Fahrt. Ohne Abo berappt man nochmals 2 Franken mehr. So sagt eine Frau bei der Verleihstation in Köniz: «Ich
nutze Publibike nur, weil es über meinen Arbeitgeber finanziert ist.» Solche verbilligten Abos von Firmen oder
Universitäten haben zwei Drittel der Nutzenden. Dies zeigt die eigene Umfrage von Publibike bei seiner Kundschaft
vom Dezember 2023.

Die Chancen stehen indes gut, dass die künftigen Berner Leihvelos günstiger sein werden. So gibt die Stadt Bern in
der aktuellen Ausschreibung einige Eckpfeiler zu den künftigen Tarifen vor. Demnach sollen sie sich in Zukunft
vermehrt den Preisen der öffentlichen Verkehrsmittel annähern.
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Web Ansicht

Konkret macht die Stadt beispielsweise die Vorgabe, dass eine Einzelfahrt mit einem E-Bike nicht teurer sein darf
als ein Libero-Einzelbillett in der 2. Klasse im Stadt-Agglo-Gebiet ohne Halbtax – also maximal 5.20 Franken. Heute
kostet eine entsprechende Publibike-Fahrt 5.50 Franken.

Die Sache mit der Verteilung

Beim Bahnhof Köniz ist die Auswahl am frühen Feierabend noch relativ gross. Eine Handvoll E-Bikes und vier
Fahrräder ohne Antrieb stehen da. Michelle Burkhalter wählt für den Heimweg eines mit Unterstützung.

Meist finde sich ein Velo, sagt sie. Die Verteilung könne aber schon ins Ungleichgewicht kommen. «Im Sommer
merkt man, dass sich die Publibikes beim Marzili ballen.» Ihre Kollegin ergänzt: «Ich würde mir wünschen, dass
beim neuen System die Umverteilung besser funktionieren würde.»

Publibike verweist bei diesem Thema auf sein schon jetzt ausgeklügeltes Logistiksystem. Dieses wisse dank
Erfahrungswerten inzwischen ziemlich genau, wann wo wie viele Velos bereitstehen müssten. Das System sei
vorausschauend und berücksichtige selbst Faktoren wie Wochenendtage oder das Wetter. Es weist das Team also
früh darauf hin, ob die Velos häufiger umverteilt werden müssten.

Der Zwang zur ständigen Veloumverteilung hat auch damit zu tun, dass das aktuelle Verleihsystem fixe Stationen
hat. Wäre in Zukunft ein Wechsel auf ein sogenanntes Free-Floating-System, bei dem man das ausgeliehene Velo
an einem beliebigen Ort abstellen kann, denkbar?

Hier winkt die Stadt ab. Man wolle an einem stationsgebundenen System festhalten. «Dadurch kann ein geordnetes
Stadtbild gewährleistet sowie Nutzungskonflikte im öffentlichen Raum vermieden werden.»

Schwere Velos

Die Leihvelos sind zweifellos recht schwer, was in der hügeligen Topografie der Region Bern viele ins Schwitzen
bringt. Dennoch fordern in der Onlineumfrage dieser Zeitung nur 20 Prozent leichtere Velos zum Ausleihen. Für 56
Prozent ist es wichtiger, dass die Leihvelos «robust und allwettertauglich» sind.

Fragt man die Publibiker auf der Strasse, wird aber auch klar: Viele setzen ausschliesslich auf die Elektrovelos. Jene
ohne Antrieb seien mit den kleinen Rädern und den wenigen Gängen viel zu anstrengend zu fahren, bemängeln
mehrere Befragte.

Für die kommende Leihvelo-Generation gibt die Stadt für die mechanischen Velos ein Maximalgewicht von 20
Kilogramm vor. Sie hält aber fest: «Grundsätzlich wären leichtere Velos zu begrüssen.» Wie schwer die aktuellen
Publibikes genau sind, will die Firma «wegen des laufenden Wettbewerbs» nicht bekannt geben.

Smartphone-Halter und besseres Körbli

Nebst den Tarifen, die voraussichtlich günstiger werden, dürfte es bei der kommenden Leihvelo-Generation noch
ein paar weitere Verbesserungen geben. Dies zumindest verspricht der Blick auf die Details der Neuausschreibung.

Gemäss dieser sollen die künftigen Leihvelos etwa über eine «wartungsarme Halterung für Mobiltelefone» verfügen.
Ein Smartphone-Halter für während der Fahrt? Es wäre ein zeitgemässes Extra.

Eine weitere Neuerung, mit der man rechnen darf, betrifft den Gepäckkorb. Beim heutigen Anbieter Publibike ist
dieser eher grobmaschig. Die Folge: Kleinere mitgeführte Gegenstände fallen schnell mal raus. In der
Neuausschreibung ist nun explizit die Rede von einem «feinmaschigen Korb».
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Web Ansicht

Mit dem Leihvelo von A nach B: In Bern sind viele mit den Publibikes unterwegs.Foto: Adrian Moser

Leuchtet der Knopf rot, ist der Akku alle. Doch die Anzeige funktioniert nicht immer.Foto: Franziska Rothenbühler
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Web Ansicht

Kaspar Matthäus findet den Veloverleih praktisch. Sieht aber noch Optimierungspotenzial.Foto: Franziska
Rothenbühler

Die Sättel saugen sich bei Regen schnell einmal voll.Franziska Rothenbuehler
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Ein allwettertauglicher Publibiker: Renato Guanter ist gut ausgerüstet.Foto: Franziska Rothenbühler

Nicht ganz günstig: Eine Fahrt mit dem Elektrovelo kostet ohne Abo 5.50 Franken.Foto: Raphael Moser
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Bei schönem Wetter stehen im Eichholz massenhaft Fahrräder. Dafür fehlen sie andernorts.Foto: Raphael Moser

Nicht immer hat es genügend Fahrräder an den Stationen. Eine Frau hat Glück und kann sich noch ein E-Bike
schnappen.Foto: Franziska Rothenbühler
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So grazil wie die Ballerina auf der Werbetafel ist das Publibike nicht.Foto: Adrian Moser

Ein grosser Rucksack passt ins Körbli. Eine kleine Tasche kann aber schnell einmal rausfallen.Foto: Adrian Moser
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Web Ansicht

Nasse Sättel, schwacher Antrieb

Top oder flop? Das ist der grosse Veloverleihcheck
Wie zufrieden sind die Bernerinnen und Berner mit Publibike? Der gefragte Veloverleih wird bald neu aufgegleist.
Zeit für eine exklusive Bilanz.
Publiziert heute um 06:00 Uhr, Regina Schneeberger

Ob an die Aare, in den Ausgang oder ins Büro: Seit sechs Jahren strampeln die Bernerinnen und Berner mit den
Publibikes durch die Stadt und ihre Agglomeration. Elegant wirken die klobigen Verleihvelos zwar nicht gerade.
Dafür sind sie praktisch. Bei Regen nimmt man morgens den Bus zur Arbeit – und radelt abends bei Sonnenschein
wieder heim.

Bald bewegt sich das urbane Gefährt noch mehr Richtung Land. Ab 2026 sollen Belp, Frauenkappelen, Kehrsatz,
Moosseedorf, Münchenbuchsee, Münsingen, Vechigen, Wohlen bei Bern und Worb dazukommen. Heute gibt es in
Bern, Ittigen, Köniz, Muri, Ostermundigen und Zollikofen Stationen.

Mit der Erweiterung wird das Verleihsystem neu ausgeschrieben. Ob auch weiterhin die heutigen Betreiber zum
Zuge kommen werden, steht noch nicht definitiv fest. Bis Anfang März können sich Anbieter bewerben. Auch solche
aus dem Ausland sind zugelassen.

Zeit also, Bilanz zu ziehen. Was finden die Bernerinnen und Berner an den Fahrrädern besonders toll, was
besonders nervig? Und: Was würden sie sich vom künftigen Veloverleih wünschen? Antworten liefern die
Nutzerinnen und Nutzer, mit denen diese Redaktion auf der Strasse gesprochen hat. Wichtige Anhaltspunkte gibt
zudem eine exklusive Onlinebefragung dieser Zeitung, die im Februar durchgeführt worden ist.

Die Ergebnisse sind zwar nicht repräsentativ, zeichnen aber mit mehr als 2600 Teilnehmenden ein klares Bild. Und
eine Aussage ist besonders deutlich: Eine überwältigende Mehrheit von 69 Prozent findet, dass Bern auch künftig
einen Veloverleih braucht. Auch eine Kostenbeteiligung der öffentlichen Hand wird mit 58 Prozent deutlich
befürwortet.

Fest steht zudem: Die Leute sind mit dem Verleihsystem grundsätzlich zufrieden. Und doch laufen die Räder nicht
immer rund.

Strampeln ohne Akku

Kurz nach 17 Uhr machen sich viele auf den Heimweg. Mit Bus, Zug und auch mit dem Publibike sind sie an diesem
Abend beim Bahnhof Köniz unterwegs. Kaspar Matthäus stellt das Leihvelo bei der Station ab, schliesst das
Schloss, checkt kurz die App. Für den Weg zur Arbeit nutzt der junge Mann fast täglich ein Publibike.

Grundsätzlich klappe es recht gut. Aber: «Wenn es kalt ist, funktioniert der Akku der E-Bikes vielfach nicht.» Sie
seien dann langsamer als sonst. Oder gleich ganz ausser Betrieb.

Fragt man die Nutzerinnen und Nutzer, kommen die Probleme mit den Elektrovelos immer wieder zur Sprache. Auch
in der Onlineumfrage ist eine Mehrheit kritisch. 38 Prozent bemängeln, dass die E-Bikes zu oft an den Stationen
nicht vorhanden sind, und 17 Prozent finden, dass die Batterien häufiger ausgetauscht werden sollten. 45 Prozent
sind grundsätzlich zufrieden.

Bezüglich des Mix von E-Bikes und Velos zum Ausleihen (heute halb-halb) heben sich die Wünsche ein Stück weit
auf. Die grösste Gruppe, 39 Prozent, wünscht sich zwar mehr komfortable E-Bikes, 25 Prozent hingegen mehr
günstige Velos, 36 Prozent sind zufrieden.
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Web Ansicht

Das Ärgernis, trotz grün leuchtendem Knopf ein Velo mit leerem Akku anzutreffen, ist dem jetzigen Betreiber
Publibike bekannt. In einem solchen Fall liege ein technisches Problem bei der Verbindung zwischen Motor und
Batterie vor, präzisiert Publibike-Chef Markus Bacher. «Da arbeiten wir daran.»

Auch bei der aktuellen Neuausschreibung ist der Akku ein Thema. Eine Vorgabe der Stadt ist, dass eine Akkuladung
für mindestens 50 Kilometer reichen muss. Weiter heisst es: «Die E-Bike-Akkus müssen auch bei kalten
Temperaturen funktionieren.»

Nasser Sattel, feuchter Hosenboden

Die kleinen Ärgernisse des Alltags passieren meist dann, wenn ein besonders wichtiges Treffen ansteht: ein
Saucenfleck auf dem Pulli, Schweissabdrücke auf dem Hemd – oder ein nasser Hosenboden.

Letzteres dürfte besonders Publibikern bekannt vorkommen. «Die Sättel saugen sich oft mit Wasser voll und sind
noch zwei Tage nach einem Regen so nass, dass man mit nassem Füdli am Ziel ankommt», schreibt etwa ein
Teilnehmer in der Onlineumfrage. Auch weitere Leute kritisieren die feuchtigkeitaufsaugenden Sitzflächen. Jemand
schreibt gar von einem schwerwiegenden Mangel.

Das Phänomen lässt sich an einem regnerischen Morgen bei der Station neben der Heiliggeistkirche, unweit des
Berner Bahnhofs, beobachten. Drückt man auf den Sattel, fliesst das Wasser in Rinnsalen dem Velorahmen
entlang. So setzt sich – an der sonst gut frequentierten Station – kaum jemand auf ein Velo.

Dann nähert sich ein Mann, der sich auch unter widrigen Bedingungen zu helfen weiss. Renato Guanter stülpt
einen leuchtend gelben Regenschutz über den Helm und einen knallroten über den Sattel. Sei es besonders nass,
packe er zusätzlich einen Plastiksack drüber, sagt er. In seinem Wohnort, in Freiburg, hat sich derselbe Veloverleih
etabliert wie in Bern. So gelangt er mit Publibike, Zug und nochmals Publibike zu seinem Arbeitsplatz in der
Hauptstadt. Ob es regnet oder schneit.

Zum Problem mit den nassen Sätteln sagt Publibike-Chef Markus Bacher, man habe bereits mehrere Tests
durchgeführt. «Das perfekte Material haben wir leider noch nicht gefunden.» Der verwendete Kunststoff sei zwar
grundsätzlich wetterfest, sobald der Sattel aber ein kleines Loch oder einen Schlitz habe, sauge das Polster in
Einzelfällen Wasser auf.

Laut Bacher wäre eine Alternative ein harter Sattel ohne Dämpfung. «Ein solcher wäre aber deutlich weniger
bequem.» Die Stadt Bern schreibt bei der Ausschreibung einzig vor, dass der Sattel verstellbar sein muss.

Teures Transportmittel

Zwar nur eine knappe, aber doch eine Mehrheit der Onlineumfrageteilnehmenden findet den Veloverleih zu teuer.
Das dürfte nicht hauptsächlich am Abo liegen. Dieses kostet 99 Franken im Jahr, und die «normalen» Velos sind
damit kostenlos, solange diese nicht länger als eine halbe Stunde ausgeliehen werden.

Zu Buche schlagen aber, trotz Abo, die beliebten Elektrovelos: 3.50 Franken kosten diese für eine halbe Stunde
Fahrt. Ohne Abo berappt man nochmals 2 Franken mehr. So sagt eine Frau bei der Verleihstation in Köniz: «Ich
nutze Publibike nur, weil es über meinen Arbeitgeber finanziert ist.» Solche verbilligten Abos von Firmen oder
Universitäten haben zwei Drittel der Nutzenden. Dies zeigt die eigene Umfrage von Publibike bei seiner Kundschaft
vom Dezember 2023.

Die Chancen stehen indes gut, dass die künftigen Berner Leihvelos günstiger sein werden. So gibt die Stadt Bern in
der aktuellen Ausschreibung einige Eckpfeiler zu den künftigen Tarifen vor. Demnach sollen sie sich in Zukunft
vermehrt den Preisen der öffentlichen Verkehrsmittel annähern.
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Konkret macht die Stadt beispielsweise die Vorgabe, dass eine Einzelfahrt mit einem E-Bike nicht teurer sein darf
als ein Libero-Einzelbillett in der 2. Klasse im Stadt-Agglo-Gebiet ohne Halbtax – also maximal 5.20 Franken. Heute
kostet eine entsprechende Publibike-Fahrt 5.50 Franken.

Die Sache mit der Verteilung

Beim Bahnhof Köniz ist die Auswahl am frühen Feierabend noch relativ gross. Eine Handvoll E-Bikes und vier
Fahrräder ohne Antrieb stehen da. Michelle Burkhalter wählt für den Heimweg eines mit Unterstützung.

Meist finde sich ein Velo, sagt sie. Die Verteilung könne aber schon ins Ungleichgewicht kommen. «Im Sommer
merkt man, dass sich die Publibikes beim Marzili ballen.» Ihre Kollegin ergänzt: «Ich würde mir wünschen, dass
beim neuen System die Umverteilung besser funktionieren würde.»

Publibike verweist bei diesem Thema auf sein schon jetzt ausgeklügeltes Logistiksystem. Dieses wisse dank
Erfahrungswerten inzwischen ziemlich genau, wann wo wie viele Velos bereitstehen müssten. Das System sei
vorausschauend und berücksichtige selbst Faktoren wie Wochenendtage oder das Wetter. Es weist das Team also
früh darauf hin, ob die Velos häufiger umverteilt werden müssten.

Der Zwang zur ständigen Veloumverteilung hat auch damit zu tun, dass das aktuelle Verleihsystem fixe Stationen
hat. Wäre in Zukunft ein Wechsel auf ein sogenanntes Free-Floating-System, bei dem man das ausgeliehene Velo
an einem beliebigen Ort abstellen kann, denkbar?

Hier winkt die Stadt ab. Man wolle an einem stationsgebundenen System festhalten. «Dadurch kann ein geordnetes
Stadtbild gewährleistet sowie Nutzungskonflikte im öffentlichen Raum vermieden werden.»

Schwere Velos

Die Leihvelos sind zweifellos recht schwer, was in der hügeligen Topografie der Region Bern viele ins Schwitzen
bringt. Dennoch fordern in der Onlineumfrage dieser Zeitung nur 20 Prozent leichtere Velos zum Ausleihen. Für 56
Prozent ist es wichtiger, dass die Leihvelos «robust und allwettertauglich» sind.

Fragt man die Publibiker auf der Strasse, wird aber auch klar: Viele setzen ausschliesslich auf die Elektrovelos. Jene
ohne Antrieb seien mit den kleinen Rädern und den wenigen Gängen viel zu anstrengend zu fahren, bemängeln
mehrere Befragte.

Für die kommende Leihvelo-Generation gibt die Stadt für die mechanischen Velos ein Maximalgewicht von 20
Kilogramm vor. Sie hält aber fest: «Grundsätzlich wären leichtere Velos zu begrüssen.» Wie schwer die aktuellen
Publibikes genau sind, will die Firma «wegen des laufenden Wettbewerbs» nicht bekannt geben.

Smartphone-Halter und besseres Körbli

Nebst den Tarifen, die voraussichtlich günstiger werden, dürfte es bei der kommenden Leihvelo-Generation noch
ein paar weitere Verbesserungen geben. Dies zumindest verspricht der Blick auf die Details der Neuausschreibung.

Gemäss dieser sollen die künftigen Leihvelos etwa über eine «wartungsarme Halterung für Mobiltelefone» verfügen.
Ein Smartphone-Halter für während der Fahrt? Es wäre ein zeitgemässes Extra.

Eine weitere Neuerung, mit der man rechnen darf, betrifft den Gepäckkorb. Beim heutigen Anbieter Publibike ist
dieser eher grobmaschig. Die Folge: Kleinere mitgeführte Gegenstände fallen schnell mal raus. In der
Neuausschreibung ist nun explizit die Rede von einem «feinmaschigen Korb».
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Mit dem Leihvelo von A nach B: In Bern sind viele mit den Publibikes unterwegs.Foto: Adrian Moser

Leuchtet der Knopf rot, ist der Akku alle. Doch die Anzeige funktioniert nicht immer.Foto: Franziska Rothenbühler
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Kaspar Matthäus findet den Veloverleih praktisch. Sieht aber noch Optimierungspotenzial.Foto: Franziska
Rothenbühler

Die Sättel saugen sich bei Regen schnell einmal voll.Franziska Rothenbuehler
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Ein allwettertauglicher Publibiker: Renato Guanter ist gut ausgerüstet.Foto: Franziska Rothenbühler

Nicht ganz günstig: Eine Fahrt mit dem Elektrovelo kostet ohne Abo 5.50 Franken.Foto: Raphael Moser
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Bei schönem Wetter stehen im Eichholz massenhaft Fahrräder. Dafür fehlen sie andernorts.Foto: Raphael Moser

Nicht immer hat es genügend Fahrräder an den Stationen. Eine Frau hat Glück und kann sich noch ein E-Bike
schnappen.Foto: Franziska Rothenbühler
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So grazil wie die Ballerina auf der Werbetafel ist das Publibike nicht.Foto: Adrian Moser

Ein grosser Rucksack passt ins Körbli. Eine kleine Tasche kann aber schnell einmal rausfallen.Foto: Adrian Moser
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Unihockey Mittelland erledigt ein hartes Stück Arbeit und spielt im
Halbfinal gegen Konolfingen
Die Mittelländer gewinnen das zweite Viertelfinalspiel bei den Hornets Moosseedorf Worblental 5:4 und damit die
Serie mit 2:0 Siegen. Einfach machte es der Aufsteiger dem Favoriten nicht.
2024-02-19, Reto Pfister

Es war zu vermuten, dass es für Unihockey Mittelland nicht so einfach werden würde wie beim 9:3-Erfolg im ersten
Playoff-Viertelfinalspiel. Denn der Aufsteiger Hornets Moosseedorf Worblental hatte die Mittelländer im Laufe der
Saison bereits zweimal bezwungen, einmal sogar mit einer zweistelligen Anzahl an erzielten Treffern. Und damit
definitiv den Beweis erhalten, dass der Favorit auch in Bedrängnis gebracht werden kann.

Und so kam es auch. In der heimischen Arena in Schönbühl, direkt neben der Autobahnauffahrt gelegen, gingen die
Gastgeber emotional und auch aggressiv ans Werk, mehrfach lag ein UM-Spieler kurz am Boden. Und sie brachten
den Kontrahenten zu Beginn auch in Verlegenheit. Bereits nach sechs Minuten führten die Hornets 2:0, das
Angriffsspiel der Mittelländer kam länger nicht so recht ins Laufen.

Durch zwei Aktionen aus dem schnellen Angriffsspiel heraus und ein Überzahltor gingen die Gäste 3:2 in Führung.
Und am wichtigsten: auf den Ausgleichstreffer in der 50. Minute vermochten sie umgehend mit dem 4:3 und dem
5:3 zu reagieren. Die Hornets verkürzten ohne Torhüter noch auf 4:5, aber Mittelland brachte den Vorsprung über
die Zeit. Und erledigte so das harte Stück Arbeit im Norden Berns, der Einzug in den Playoff-Halbfinal war geschafft.

Wo ab nächsten Sonntag die Lions aus Konolfingen warten werden, die ihre Serie gegen die Zuger Highlands
ebenfalls in zwei Spielen für sich entschieden haben.

Konolfingen ist spielstärker und defensiv verwundbar

«Wir wussten, dass es hier nochmals ein hartes Spiel werden würde», bilanzierte der zweifache Torschütze Sven
Hunziker. «Wichtig war, dass wir den 0:2-Rückstand bereits im ersten Drittel aufgeholt haben.» Er sei erfreut und
stolz auf die Mannschaft, dass man den Viertelfinal in zwei Spielen beenden konnte. Zumal man das dritte und
entscheidende Spiel in Hägendorf hätte austragen müssen, weil die Giroud-Halle in Olten am Sonntag besetzt war. «
Wir haben dort unter der Woche noch trainiert, und die Einheit verlief nicht wirklich gut», sagte Hunziker, froh, dass
man nicht in der Ausweichhalle antreten musste.

Der Halbfinal wird ebenfalls im Format best-of-3 ausgetragen, Konolfingen kann die Serie mit einem Heimspiel
eröffnen. «Ich erwarte interessante Spiele», meinte Hunziker. «Die Lions sind offensiv stark, aber in der Defensive
verwundbar. Es könnte viele Tore geben.»

Hunzikers Stürmerkollege Julian Berlinger sagte, dass die Emmentaler seinem Team besser liegen würden als die
Hornets. Weil sie ebenfalls auf ihre spielerischen Qualitäten setzen. «Es dürfte auch möglich sein, schnell aus der
Abwehr heraus zu spielen.» Eine Stärke, die im Spiel bei den Hornets zu sehen war, könnte den Mittelländern
ebenfalls helfen. Sie liessen sich von den Emotionen nicht anstecken und verfielen nach dem eher unerwarteten
Ausgleich zum 3:3 nicht in Hektik.

«Wir haben die Ruhe bewahrt», strich Berlinger heraus. Und danach auf dem Feld die Entscheidungen getroffen, um
das Spiel wieder in die richtigen Bahnen zu lenken. Eine Qualität, die auch gegen die stärker einzustufenden Lions
helfen kann.
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Die Mittelländer freuen sich über den Halbfinaleinzug. Reto Pfister
Reto Pfister
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Unihockey

Unihockey Mittelland erledigt ein hartes Stück Arbeit und spielt im
Halbfinal gegen Konolfingen
Die Mittelländer gewinnen das zweite Viertelfinalspiel bei den Hornets Moosseedorf Worblental 5:4 und damit die
Serie mit 2:0 Siegen. Einfach machte es der Aufsteiger dem Favoriten nicht.
18.02.2024, Reto Pfister

Es war zu vermuten, dass es für Unihockey Mittelland nicht so einfach werden würde wie beim 9:3-Erfolg im ersten
Playoff-Viertelfinalspiel. Denn der Aufsteiger Hornets Moosseedorf Worblental hatte die Mittelländer im Laufe der
Saison bereits zweimal bezwungen, einmal sogar mit einer zweistelligen Anzahl an erzielten Treffern. Und damit
definitiv den Beweis erhalten, dass der Favorit auch in Bedrängnis gebracht werden kann.

Und so kam es auch. In der heimischen Arena in Schönbühl, direkt neben der Autobahnauffahrt gelegen, gingen die
Gastgeber emotional und auch aggressiv ans Werk, mehrfach lag ein UM-Spieler kurz am Boden. Und sie brachten
den Kontrahenten zu Beginn auch in Verlegenheit. Bereits nach sechs Minuten führten die Hornets 2:0, das
Angriffsspiel der Mittelländer kam länger nicht so recht ins Laufen. Durch zwei Aktionen aus dem schnellen
Angriffsspiel heraus und ein Überzahltor gingen die Gäste 3:2 in Führung. Und am wichtigsten: auf den
Ausgleichstreffer in der 50. Minute vermochten sie umgehend mit dem 4:3 und dem 5:3 zu reagieren.  Die Hornets
verkürzten ohne Torhüter noch auf 4:5, aber Mittelland brachte den Vorsprung über die Zeit. Und erledigte so das
harte Stück Arbeit im Norden Berns, der Einzug in den Playoff-Halbfinal war geschafft.

Wo ab nächsten Sonntag die Lions aus Konolfingen warten werden, die ihre Serie gegen die Zuger Highlands
ebenfalls in zwei Spielen für sich entschieden haben.

Konolfingen ist spielstärker und defensiv verwundbar

«Wir wussten, dass es hier nochmals ein hartes Spiel werden würde», bilanzierte der zweifache Torschütze Sven
Hunziker. «Wichtig war, dass wir den 0:2-Rückstand bereits im ersten Drittel aufgeholt haben.» Er sei erfreut und
stolz auf die Mannschaft, dass man den Viertelfinal in zwei Spielen beenden konnte. Zumal man das dritte und
entscheidende Spiel in Hägendorf hätte austragen müssen, weil die Giroud-Halle in Olten am Sonntag besetzt war. «
Wir haben dort unter der Woche noch trainiert, und die Einheit verlief nicht wirklich gut», sagte Hunziker, froh, dass
man nicht in der Ausweichhalle antreten musste.

Der Halbfinal wird ebenfalls im Format best-of-3 ausgetragen, Konolfingen kann die Serie mit einem Heimspiel
eröffnen. «Ich erwarte interessante Spiele», meinte Hunziker. «Die Lions sind offensiv stark, aber in der Defensive
verwundbar. Es könnte viele Tore geben.»

Hunzikers Stürmerkollege Julian Berlinger sagte, dass die Emmentaler seinem Team besser liegen würden als die
Hornets. Weil sie ebenfalls auf ihre spielerischen Qualitäten setzen. «Es dürfte auch möglich sein, schnell aus der
Abwehr heraus zu spielen.» Eine Stärke, die im Spiel bei den Hornets zu sehen war, könnte den Mittelländern
ebenfalls helfen. Sie liessen sich von den Emotionen nicht anstecken und verfielen nach dem eher unerwarteten
Ausgleich zum 3:3 nicht in Hektik.

«Wir haben die Ruhe bewahrt», strich Berlinger heraus. Und danach auf dem Feld die Entscheidungen getroffen, um
das Spiel wieder in die richtigen Bahnen zu lenken. Eine Qualität, die auch gegen die stärker einzustufenden Lions
helfen kann.
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Die Mittelländer freuen sich über den Halbfinaleinzug.
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